
  KALLETAL 

Jubiläums-Sportfest  , Fa-
milientag, Sonntag, 10 Uhr, 
Sportplatz TSG Hohenhau-
sen. 
Wald- und Forstmuse-
um Heidelbeck  , geöff net, 
Samstag und Sonntag, 10-
18 Uhr. 
Weserfähre Varenholz-
Veltheim  , Fährbetrieb, 
Samstag und Sonntag, 10-
19 Uhr. 
 „Off enes Gartentor“  , Sams-
tag und Sonntag, 10-18 Uhr, 
Garten der Familie Sprick, 
Henstorf, Henstorfer Stra-
ße 2. 
1. Familientag mit Gewer-
beschau  , Sonntag, 10-18 
Uhr, unterhalb des  Schlos-
ses Varenholz. 
Diakonieverband Kalletal  , 
Hohenhausen, Lohbrede 32, 
☏   (0 52 64) 6 51 63. 

 EXTERTAL 

Schützengesellschaft  Bö-
singfeld  , Samstag, 14 Uhr, 
Antreten der Schützen auf 
dem Marktplatz zum Kö-
nigsschießen, 19 Uhr, Pro-
klamation vor dem Rat-
haus. 
TSV Bösingfeld  , Nordic-
Walking-Treff , Samstag,  10 
Uhr, ab Lenze-Kindergar-
ten. 
Dorfgemeinschaft sfest   in 
Almena, Samstag, 15 Uhr, 
Begrüßung, 18 Uhr, Tom-
bola und abends Party im 
Festzelt; Sonntag, 10 Uhr, 
Gottesdienst in der Kirche, 
anschließend Marsch zum 
Festplatz. 
10. „Ballermann-Party“ 
des SV Kükenbruch  , Sams-
tag, 19 Uhr, Sportplatz Kü-
kenbruch. 
Anonyme Alkoholiker  , 
Samstag, 15-17 Uhr, Freie 
evangelische Gemeinde Ex-
tertal-Bösingfeld,  Turmein-
gang,  Mühlenstraße 4,    ☏
(0 52 62) 12 98. 
AWO-Pfl egeteam Extertal  , 
Bösingfeld, Bahnhofstraße, 
☏   (0 52 62) 9 94 99 89. 

 DÖRENTRUP 

Sozialstation „Zu Hilfe“  , 
Servicebüro, Mühlenstraße 
1,  ☏   (0 52 65) 95 54 74. 
 „Chorios“  , Probe, Samstag, 
15 Uhr, Grundschule Dören-
trup-West. 
„Kegel Contest“   des TuS 
Humfeld im Rahmen des 
Sportfestes, Samstag, 18.30 
Uhr, Sportplatz Humfeld. 
 „Wege durch das Land“   mit 
Hanna Schygalla und ande-
ren, Samstag, 17 Uhr, Schloss 
Wendlinghausen. 
Frühschwimmen  , Samstag 
und Sonntag, 6-7.45 Uhr, 
Freibad Dörentrup. 
Elisenstift  Humfeld    und 
Diakoniestation Dörentrup, 
☏   (0 52 65) 73 70.  

Resonanz ist
mehr als mager

DSL-Umfrage im Extertal

Extertal (sch). Die Umfra-�
ge im Extertal zur DSL-Versor-
gung im ländlichen Raum ist 
abgeschlossen, die Ergebnisse 
sind angesichts der mageren 
Resonanz aber sicherlich nicht 
repräsentativ. Trotzdem wird 
in der Gemeinde mit Hoch-
druck an einer Lösung des Pro-
blems gearbeitet.

Wie in der jüngsten Rats-
sitzung bekanntgegeben wur-
de, haben bei der Fragebogen-
aktion im April von etwa 5300 
Haushalten lediglich 429 ge-
antwortet, die meisten davon 
aus Silixen und Bösingfeld. 
Dazu heißt es in einer Vorlage 
der Verwaltung: „Diese Rück-
laufquote von 8,09 Prozent ist 
bedauerlicherweise deutlich 
geringer ausgefallen, als vor-
her vermutet worden war.“ Von 
den teilgenommenen Haushal-
ten würden sich 415 eine schnel-
lere Internetverbindung wün-
schen, die restlichen 14 seien 
mit ihrem Anschluss zufrieden 
„oder möchten keinen“.  Diese 
Zahlen seien aber relativiert zu 
sehen, da etwa 75 die Möglich-
keit hätten, einen schnelleren 
Anschluss zu bekommen, dieses 
jedoch bisher aus unterschied-

lichen Gründen nicht realisiert
hätten. Als  „bemerkenswert“
sieht es die Verwaltung an, dass
53 Prozent der Haushalte bereit
wären, mehr als heute für einen
schnelleren Anschluss zu zah-
len.

Bis die technischen Voraus-
setzungen stimmen, wird nicht
nur im Extertal noch einige
Zeit ins Land gehen. Wie Bür-
germeister Hans Hoppenberg
wissen ließ, soll es am 1. Juli  auf
Kreisebene zu diesem Th ema
eine Bürgermeisterkonferenz
geben: „Es sind noch unwahr-
scheinlich viele Fragen off en.“
Kurz nach der Sommerpause
könnte die nächste Sitzung des
Extertaler Arbeitskreises  statt-
fi nden.

Dann kann durchaus auch
das Ergebnis eines Gespräches,
das die Verwaltung kürzlich mit
„eon Westfalen-Weser“ geführt
hat, ein Th ema sein. Denn: Der
Energieversorger verfügt zwi-
schen Almena und Bösingfeld
über eine Glasfaserstrecke, die
als Verbindung für die Breit-
bandversorgung genutzt wer-
den könnte. Hier wollen die
beiden Parteien ebenso in Ver-
bindung bleiben wie mit den
Breitbandanbietern .

Vanessas Kutsche
Schülerin gewinnt Plakat-Wettbewerb
Extertal-Bösingfeld � (kte).  

Farbenfrohe Bilder mit schö-
nen Motiven wie Königspaare, 
Kutschen, Kirmes oder Ziel-
scheiben – die Schüler der vier-
ten Klassen der Grundschu-
le Bösingfeld gaben sich große 
Mühe, ein Plakat für das Schüt-
zenfest zu entwerfen. 

Rund 80 Vorschläge erreich-
ten die Jury, die nun die schwere 
Aufgabe hatte, das schönste Bild 
zu fi nden. Letztendlich wurde 
sie aber fündig und so wurden 
die Kinder mit den drei besten 
Vorschlägen – Franziska Blau, 
Corinna Kreth und Vanessa Ro-
manwoski – diese Woche in die 
Sparkasse eingeladen. Dort er-
fuhren die drei Künstlerinnen 
dann auch, wer von ihnen das 
Gewinnerplakat entworfen hat-

te. „Es ist Vanessa“, gab Jurymit-
glied Jochen Rath bekannt. Ihre
Idee, ein farbenfrohes Bild mit
einem Pferd vor einer Kutsche,
in der die Königin und der Kö-
nig sitzen und Bonbons zu den
Menschen werfen, überzeug-
te die Preisrichter. „Ich kann
es noch gar nicht glauben, dass
ich gewonnen habe“, sagte Va-
nessa bescheiden. 

Nun ziert ihr Vorschlag 250
Plakate, die im ganzen Extertal
zum Bösingfelder Schützen-
fest einladen. Dazu erhielt sie
ein Buchpräsent, ebenso wie
die Zweitplatzierten Corinna
und Franziska.   Alle Entwür-
fe des „Schützenfestes aus Kin-
deraugen“ sind bis zum Fest in
der Sparkasse Bösingfeld zu be-
wundern.

Vor ihren Bildern: Corinna Kreth, Vanessa Romanowski und Fran-
ziska Blau (von links).  FOTO: TEGTMEIER

Heute fliegen sie wieder
Jüngster Preisfl ug der Reisevereinigung Begatal leidet unter dem Wetter
Dörentrup� . Unter schlech-

tem Wetter hatte auch der 
sechste Preisfl ug der Reisever-
einigung Begatal zu leiden. 

Wie einer Pressenotiz zu ent-
nehmen ist, mussten die Fahrer 
die 1056 Tauben von dem 330 Ki-
lometer entfernten pfälzischen 
Landau erst einmal nach Butz-
bach in Hessen kutschieren, um 

dort die Tiere auf die 180 Kilo-
meter lange Heimreise zu schi-
cken. Nach knapp zwei Stunden 
kam die schnellste Taube im 
Schlag von Hans Werner Schür-
kamp in Barntrup an, über den 
zweiten Platz konnte sich Züch-
ter Walter Bolte aus Barntrup 
freuen. Günter Schnormeier aus 
Dörentrup belegte mit seinen 

Tieren die Ränge drei und vier,
der Dörentruper Klaus Fuhr-
mann hatte die fünft schnells-
te Taube.

Nach Auskunft  von Werner
Ridderbusch fi ndet am heuti-
gen Samstag der nächste Preis-
fl ug statt. Start ist im französi-
schen Nancy, und dabei wird die
Silber-Medaille ausgefl ogen.

2000 Jugendliche feiern gut beschirmt in der alten Badeanstalt
Lemgo � (jms). Da hatten die 

frisch gebackenen Lemgoer Abi-
turienten noch einmal Glück. 
Obwohl es lange nicht danach 
aussah, spielte das Wetter am 
Ende doch mit. Nur ab und zu 
nieselte es während der großen 
Abi-Party ein wenig. Auch Bor-
ris Ortmeier vom Veranstalter 
„Magic Events“ zeigte sich zu-
frieden. Nach seinen Schätzun-
gen feierten und tanzten rund 

2000 Jugendliche bis in die spä-
te Nacht hinein. Auch viele ehe-
malige und künft ige Abituri-
enten amüsierten sich auf dem 
Gelände der alten Badeanstalt. 
„Ich freue mich, dass ich heute 
nicht so weit fahren musste, um 
zu feiern. Für mich ist die Party 
eine gute Ergänzung zur Disco“, 
erklärte die 17-jährige Maire 
Brasseler. Für sie sei es selbst-
verständlich auf eine Abi-Fete 

zu gehen, obwohl sie noch kein 
Abitur hat. „Schließlich ken-
ne ich viele Abiturienten. Wir 
feiern zusammen deren Abi-
tur“, so Brasseler. Ihre Freun-
din Tabea Schneidewind freu-
te sich ebenfalls über das lokale 
Ereignis: „Endlich ist hier mal 
was los.“ Damit der Veranstal-
ter nicht mit dem Jugenschutz-
gesetz in Konfl ikt kam, wurde 
„eng mit dem Ordnungsamt 

und der Polizei kooperiert“, so 
Ortmeier. Außerdem gab es für 
Minderjährige andere Stempel 
als für Erwachsene, damit diese 
an den Th eken keine Spirituosen 
erwerben konnten. Unser Bild 
zeigt Saskia Wiegelmann, Mari-
ta Bührmann, Tabea Schneide-
wind und Ayda Lokmagözyan 
(von links), die  ihren „Not-Re-
genschirm“ nur selten brauch-
ten. FOTO: SCHÜTZ

TERMINE
Tour ohne Bus

Lemgo.�  Zu einer Tour ohne 
Bus trifft   sich die Wandergruppe 
im Verein „Alt Lemgo“ am Sonn-
tag, 14. Juni, um 9.50 Uhr am Re-
genstor. Die Wanderung führt 
durch den Staff -Park, Lemgoer 
Wald, Wacholderweg bis zur 
Hütte in Entrup, wo es eine Stär-
kung gibt (bitte die  grünen Lie-
derbücher mitbringen). Am 21. 
und 28. Juni fi nden keine Wan-
derungen statt.

Rund um die Wälle
Lemgo.�  Der NABU Lemgo 

bietet am Sonntag, 14. Juni, eine 
vogelkundliche Wanderung 
rund um die Wälle an. Treff -
punkt ist um 7 Uhr der Park-
platz Regenstor/Feuerwache.

Kirche für Kinder
Lemgo.�  Kinder ab zwei Jah-

re und ihre Familien sind für 
Sonntag, 14. Juni, zur Kinder-
kirche nach St. Nicolai eingela-
den. Beginn ist um 11.30 Uhr. 
Es geht ums Wachsen und Grö-
ßer-Werden.

Stöbern bei Regen
Lemgo.�  Die Frauen für 

Lemgo veranstalten am heuti-
gen Samstag einen Flohmarkt 
an der Ecke Kramerstraße/Mit-
telstraße. Stöbern ist auch bei 
Regen möglich – bei schlech-
tem Wetter ziehen die Organi-
satorinnen ins Ballhaus.

Frauen nach Krebs
Lemgo.�  Die Frauenge-

sprächsgruppe nach Krebs 
trifft   sich am Montag, 15. Juni, 
im Klinikum Lemgo. Beginn ist 
um 15 Uhr im Verwaltungsge-
bäude.

Hauptausschuss tagt
Lemgo.�  Die Mitglieder des 

Haupt- und Finanzausschusses 
treff en sich am Montag, 15. Juni, 
um 16 Uhr zur öff entlichen Sit-
zung im Rathaus. Tagesord-
nungspunkte sind unter ande-
rem Haushaltsangelegenheiten 
und die Änderungen verschie-
dener Bebauungspläne.

Neues Singangebot
Lemgo.�  Ins Nachbarschaft s-

Zentrum an der Geschwister-
Scholl-Straße lädt Liesel Käs-
ting alle Interessierten zum 
„Fröhlichen Singen“ ein. Ge-
sungen wird an jedem zweiten 
Mittwoch und zwar am 17. Juni, 
1., 15. und 29. Juli, jeweils um 
15 Uhr.

Die Rennräder bleiben im Keller
„Lipperland RTF“ des RSV „Tempo“ Lieme leidet unter schlechtem Wetter

Lemgo-Lieme � (ba). Buch-
stäblich ins Wasser gefallen ist 
am Donnerstag die „Lipperland 
RTF“ des RSV „Tempo“ Lieme. 
Die Teilnehmerzahl ging im 
Vergleich zu den Vorjahren auf-
grund des Wetters um 80 Pro-
zent zurück.

Konnten die Organisatoren 
bei den früheren Veranstaltun-
gen immer rund 500 Teilneh-
mer verzeichnen, bot sich in 
diesem Jahr kurz vor dem ers-
ten Startschuss ein eher trauri-

ger Anblick vor der Karla- Ra-
veh- Gesamtschule. Nur wenige 
Rennradler hatten sich einge-
funden, um eine der vier Stre-
cken von 43 bis 151 Kilometer 
Länge in Angriff  zu nehmen.

Um 7.30 Uhr machten sich 
dennoch etwa 40 Hartgesot-
tene auf den Weg, insgesamt 
wurden es über den Tag verteilt 
nur 95 Starter. Zunächst ging es 
für die Teilnehmer bis kurz vor 
Leo poldshöhe und dann über 
Kach tenhausen und  Pivitsheide 

nach Heiden zur ersten Verpfl e-
gungsstelle. Von nun an wurde 
der Kurs anspruchsvoller. Die 
zweite Ver pfl egungsstelle warte-
te auf Schloss Wend linghausen. 
Hier bestand die Möglichkeit, 
auf die 80- Kilo meter-Strecke 
abzubiegen und ins Ziel zu 
rollen. Kurze Zeit später teilte 
sich die Strecke in Bega erneut. 
Rechts ab ging es auf die lan-
ge 150- Kilometer-Runde. Dort 
warteten noch weitere Hingu-
cker wie der SchiederSee.

„Die Erde hat Fieber“
Besonderer Klima-Unterricht in der Anne-Frank-Schule

Lemgo � (Rei). Schmelzende 
Eisberge, Orkane, wachsende 
Wüsten, sintfl utartige Regenfäl-
le – das Klima scheint verrückt 
zu spielen. Dahinter steckt vor 
allem einer: der Mensch. Das ist 
eine der Botschaft en des Klima-
mobils, das in dieser Woche an 
der Anne-Frank-Förderschule 
Halt machte.

„Sehr ihr, wie groß diese 
Wirbelstürme sind? Sie kön-
nen ganze Länder abdecken.“ 
Patrick Berger vom Klimamo-
bil zeigt auf einen blau leucht-
enden Globus. „Magic Planet“ 
heißt das Gerät,  das unter ande-
rem auch die Erwärmung („Die 
Erde hat Fieber“), den Verlauf 
des Golfstroms oder die ver-

schiedenen Klimazonen anzei-
gen kann. Doch die moderne 
Projektionstechnik ist bei wei-
tem nicht alles, womit Berger 
und seine Kollegin Franziska 
Reinhard die Lemgoer Schüler 
in ihren Bann ziehen. Die 13- bis 
16-Jährigen der Klassen sieben 
bis neun dürfen selbst Experi-
mente machen – zum Beispiel 
zur Wetterbildung oder zum 
Treibhauseff ekt. „Für die Schü-
ler ist es schwer, sich abstrakte 
Dinge wie den Klimawandel 
vorzustellen. Die Experimen-
te – wie zum Beispiel zur Wol-
kenbildung – machen die Ent-
wicklungen anschaulich und 
damit leichter verständlich“, 
sagt Sonderpädagoge Torgard 

Engmann. Der Lehrer hatte das 
Klimamobil mit Fördergeld, das 
die Anne-Frank-Schule von der 
„Aktion Klima!“ erhalten hatte, 
nach Lemgo bestellt. 

Das Klimamobil gehört zu 
dem Programm „klima on…
s’cooltour“ des Retourlogis-
tikers „Lightcycle“, der im Auf-
trag der Lampenhersteller die 
Rücknahme von Energiespar-
lampen und Leuchtstoff röhren 
organisiert. Die Initiative steht 
unter der Schirmherrschaft  von 
Bildungsministerin Annette 
Schavan. Das Klimamobil bietet 
Programme für die Jahrgangs-
stufen 3 bis 13. Mehr Infos:

@ www.scooltour.info

Der „Magic Planet“ dreht sich: Patrick Berger vom Klimamobil erklärt anhand des besonderen Globus, 
wie sich die Atmosphäre bis 2099 aufh eizen könnte. Im Hintergrund schaut seine Kollegin Franziska 
Reinhard zu. FOTO: REINEKE
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